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Zeigen Sie allen Waldeckern Ihre schönsten Fotos.
Wenn Waldecker feiern –

Pünktlich zur Umstellung 
auf Sommerzeit hat der 
Frühling am Wochenende 
das Waldecker Land er-
reicht: Der Himmel strahlt 
blau, die ersten Blumen 
sorgen für Farbtupfer. Die 
Menschen zieht es ins 
Freie. Ideale Bedingungen 
für schöne Fotos.  

von rouven raatz

Waldeck-Frankenberg. Auch 
im Winter bietet das Waldecker 
Land unzählige Postkarten-Mo-
tive: etwa Eis auf dem Edersee 
oder das verschneite Upland. 
„Mein Waldeck ist bildschön“, 
das Motto des Fotowettbewerbs 
von Waldeckischer Landeszei-
tung und Waldecker Bank trifft 
in jeder Jahreszeit zu. Ein be-
sonders lebendiges Gesicht 
zeigt das Waldecker Land aber 
im Frühjahr und Sommer, wenn 
bei Festen die Traditionen ge-
pflegt und die Geselligkeit ze-
lebriert wird. Und von diesen 
Anlässen – ob groß oder klein – 
werden Fotos gesucht: Alle Hob-
by-Fotografen sind aufgerufen, 

die schönsten Seiten des Wal-
decker Landes zu zeigen. The-
ma: „Wenn Waldecker feiern“. 
Ab sofort können die Fotos on-
line eingereicht werden. 

Die Aufnahmen müssen 
nicht zwingend aus 2014 stam-

men. Auch ältere Bilder sind er-
wünscht. Die Motive müssen 
zudem nicht bei großen öffent-
lichen Veranstaltungen – wie et-
wa dem Altstadt-Kulturfest in 
Korbach oder dem Samba-Festi-
val in Bad Wildungen – entstan-

den sein. Auch beim Grillfest in 
privatem Rahmen oder bei klei-
neren Vereinsfeiern bieten sich 
Motive, die zeigen: „Mein Wal-
deck ist bildschön“. Der Kreati-
vität sind keine Grenzen gesetzt. 
Wichtig: Alle auf den Fotos zu 

sehenden Personen müssen ihr 
Einverständnis zur Veröffent-
lichung erklärt haben.

Ab sofort Fotos einstellen

Die Teilnahme an dem Wett-
bewerb ist bis 31. August 2014 
ausschließlich über die Internet-
seite www.waldecker-fotowett-
bewerb.de möglich. Jeder regis-
trierte Teilnehmer kann dort ab 
sofort maximal drei selbst auf-
genommene Fotos einstellen. 
Die Fotos müssen jpg-Format 
besitzen, mindestens 2560 x 
1290 Pixel haben, maximal fünf 
Megabyte groß sein und im Sei-
tenverhältnis 4:3 (Querformat) 
vorliegen. Bevor die Bilder auf 
der Internetseite sichtbar sind, 
werden sie einer Prüfung unter-
zogen.

Eine Auswahl der Fotos, die in 
den nächsten Wochen und Mo-
naten auf der Internetseite ein-
gestellt werden, erscheint in un-
regelmäßigen Abständen in der 
Waldeckischen Landeszeitung.

Im September 2014 sind die 
Waldecker gefragt – und haben 
die Chance, bei der Internet-
Abstimmung attraktive Preise 
zu gewinnen. Jeder Teilnehmer 
kann bis zu zwölf Fotos seine 
Stimme geben. 

Waldecker als Motive für Waldecker Kalender
Fotowettbewerb der Waldeckischen Landeszeitung und der Waldecker Bank · „Wenn Waldecker feiern“

Die 24 Aufnahmen mit dem 
größten Zuspruch bei der 
Abstimmung kommen in die 
engere Wahl für einen Wal-
decker Kalender 2015, den 
WLZ und Waldecker Bank 
auflegen. Eine Jury sucht 
zwölf Motive aus. Der Erlös 
aus dem Kalenderverkauf 
ist für wohltätige Zwecke im 
Waldecker Land bestimmt. 

Die Fotografen der zwölf 
Motive des „Waldecker Ka-
lenders 2015“ werden mit 
Anerkennungspreisen in Hö-
he von je 50 Euro belohnt.

Auch das Abstimmen auf 
der Internetseite www.wal-
decker-fotowettbewerb.de 
kann sich lohnen. Unter al-
len Teilnehmern werden im 
Herbst Sachpreise verlost: 
l  eine Digitalkamera,
l  zwei VIP-Karten für das 
Weltcup-Skispringen 2015 in 
Willingen, 
l  ein Gutschein von Segy-
tours für zwei Personen,
l  zwei Karten für eine Thea-
terveranstaltung in Waldeck-
Frankenberg. 

Sie haben Fragen zum 
Wettbewerb? Kontakt per  
E-Mail unter sigrid.wilke@
wlz-fz.de oder per Telefon 
unter 05631/560-183.

Attraktive Preise 
zu gewinnen

Das Mengeringhäuser Freischießen dürfte dieses Jahr eines der Waldecker Feste sein, bei dem die 
meisten Fotos „geschossen“ werden. Die Aufnahme entstand vor sieben Jahren.  archivfoto: es

Zahl der Arbeitslosen sinkt leicht
4492 Waldeck-Frankenberger waren im März ohne Arbeit · Gute Entwicklung vor allem im Frankenberger Land

Viele positive Entwicklun-
gen beobachtet Uwe Kem-
per, Chef der Arbeitsagen-
tur in Korbach, momentan 
auf dem Arbeitsmarkt. An-
dere würden den Mit-
arbeitern eher Sorgen be-
reiten. Insgesamt waren 
im März 99 Menschen we-
niger arbeitslos als noch 
im Februar.

Von Theresa Demski

Waldeck-Frankenberg. Die Ar-
beitsmarktzahlen des vergan-
genen Monats signalisieren: Es 
geht aufwärts. 4492 Menschen 
in Waldeck-Frankenberg wa-
ren im März arbeitslos, 99 weni-
ger als noch im Februar. Damit 
liegt die aktuelle Quote bei 5,3 
Prozent, im Vormonat waren es 
noch 5,4 Prozent.

„Eine auffallend positive Ver-
änderung stellen wir in Franken-
berg fest“, erklärte Uwe Kemper 
gestern, als er gemeinsam mit 
Reinhold Lohmar vom Jobcen-
ter die Zahlen für März vorstell-
te. 259 neue Stellen im verarbei-
tenden Gewerbe, das vor allem 
im Frankenberger Land zu Hau-
se sei, wurden im vergangenen 
Monat gemeldet. „Wir bleiben 
von eventuellen Konsequenzen 
der Krimkrise noch unbehel-
ligt“, befand Kemper deswegen.

Unternehmen investieren

Außerdem sei die Zahl derer, 
die aus der Arbeitslosigkeit in 
eine Erwerbstätigkeit gefunden 
hätten (447), im März höher ge-

wesen als die Zahl derjenigen, 
die arbeitslos wurden (435). Der 
Löwenanteil dieser Arbeitsstel-
len sei sozialversichert. 

Erfreulich seien auch die Zah-
len bei den Jugendlichen: 133 
junge Menschen weniger als im 
Vormonat waren im März ar-
beitslos. Das entspricht einem 
Minus von 23,2 Prozent. „Es 
stimmt mich optimistisch, dass 
die Unternehmen offensichtlich 
bereit sind, in die Zukunft zu in-
vestieren“, befindet Kemper.

Insgesamt zeigten sich Kem-
per und Lohmar überrascht: 
„Nachdem es keinen richtigen 

Winter gab, hatten wir eigent-
lich nicht erwartet, dass sich die 
Zahlen mit dem Frühling so po-
sitiv verändern.“

Weniger euphorisch allerdings 
ist Kemper wenn es um die Ar-
beitslosigkeit unter Ausländern 
geht: 528 Menschen mit Päs-
sen anderer Länder hatten im 
März keine Arbeit, 14,7 Prozent 
mehr als im März 2013. „Dafür 
habe ich keine schlüssige Erklä-
rung“, sagt Kemper. In Franken-
berg allerdings liege die Quote 
niedriger als im restlichen Teil 
des Landkreises. Das habe wohl 
damit zu tun, dass der Arbeits-

markt dort ohnehin sehr auf-
nahmefähig sei.

Weniger positiv allerdings ent-
wickelt sich die Situation von 
Arbeitssuchenden in der Gas-
tronomie: „Hier sind die Zah-
len der Menschen, die arbeitslos 
sind, wegen des milden Winters 
gestiegen“, erklärt Kemper. Vor 
allem im Upland, wo die Ski-
saison nahezu ausgefallen ist, 
wurden weniger Mitarbeiter ge-
braucht als in anderen Wintern. 
„Jetzt hoffen wir, dass sich das 
Ostergeschäft bald auf die Sta-
tistik auswirkt“, sagt der Agen-
turchef.

Auch mit Blick auf die Ausbil-
dungsstellen gibt es nicht nur 
Grund zur Freude: Es gebe zwar 
mehr Ausbildungsstellen und 
gleichzeitig mehr Bewerber, 
aber beide Seiten kämen selte-
ner zusammen. So seien in die-
sem Jahr noch mehr Bewerber 
als im vergangenen Jahr unver-
sorgt. „Da appellieren wir an die 
Suchenden, sich auch nach Al-
ternativen zur ersten Wahl um-
zuschauen“, sagt Kemper, „und 
die Betriebe fordern wir auf, das 
Zeugnis nicht als Maßstab al-
ler Dinge zu bewerten.“ Unter-
dessen sinkt auch die Zahl de-
rer, die sich weiterbilden lassen, 
um der Arbeitslosigkeit zu ent-
kommen. „Es ist nicht immer 
einfach, die Menschen für qua-
lifizierende Maßnahmen zu ge-
winnen“, sagt Kemper. 

Lange Zeit arbeitslos

Einen negativen Trend gibt es 
aktuell für Langzeitarbeitslose. 
„Sie profitieren von der positi-
ven Entwicklung noch nicht“, 
sagt Reinhold Lohmar. Die An-
forderungen der Betriebe wür-
den immer höher, was für Lang-
zeitarbeitslose häufig ein Pro-
blem sei. Im März verzeichne-
te das Jobcenter zwölf Lang-
zeitarbeitslose mehr als im Vor-
monat. Insgesamt erhielten 
2540 Arbeitslose im März Ar-
beitslosengeld II (Hartz IV).

Während die Jugendlichen 
auch hier eher einen positi-
ven Trend erleben, haben vor 
allem Menschen über 50 Jah-
re schlechtere Aussichten. 838 
ältere Arbeitslose betreute das 
Jobcenter im vergangenen Mo-
nat, 25 Menschen mehr als noch 
im Vormonat.
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April, April
in der WLZ
Korbach. Haben Sie’s gemerkt? 
Gestern war der 1. April und in 
der WLZ standen einige Artikel, 
die ausnahmsweise mal nicht 
ernst zu nehmen waren. Doch 
nun Scherz beiseite:

Groß und modern ist das neue 
Logistikzentrum in Volkmarsen. 
Flugdrohnen sind dort aber so 
bald nicht im Einsatz. Es ist aber 
nicht ausgeschlossen, dass die 
Idee doch irgendwann Wirklich-
keit wird.

Korbach ist Hansestadt, doch 
ein neuer Frachter „MS Kor-
bach“ ist nicht in Auftrag gege-
ben worden, um auf den Welt-
meeren für die Stadt zu werben. 
Der Haupt- und Finanzaus-
schuss beschäftigt sich mit an-
deren Themen.

Die evangelische Kirche geht 
mit der Zeit, aber nicht so weit, 
Digitaluhren am Turm der alt-
ehrwürdigen Korbacher Kilians-
kirche zu installieren. Die alten 
Uhren zeigen weiter an, was die 
Stunde geschlagen hat.

Die Dorferneuerung fördert 
vieles, aber eine ökologische 
Toilettenanlage am alten Her-
renhaus in Höringhausen ge-
hört nicht dazu. Ausflügler müs-
sen sich ein anderes stilles Ört-
chen suchen.

Bedarf gäbe es bestimmt für 
ein Seniorenheim in Wellen. 
Konkrete Pläne liegen aber nicht 
vor, vom ersten Spatenstich ist 
ein solches Projekt noch weit 
entfernt.   (si)

Waldeck - Frankenberg. Das 
Mutter-Kind-Hilfswerk bietet 
Beratung rund um das Thema 
Mutter/Vater & Kind-Kuren an. 
Kontakt unter der Rufnummer 
0800-2255100 oder unter www.
mutter-kind-hilfswerk.de. (r)

Mutter-kind-kur


